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Seligenstadt, den 26. März 2024 

 

 

Antrag des Magistrats  

Drucksachen Nr. 17-324/I/1056  21-26 
 

 

 

Gremium Sitzungsdatum TOP Beschluss 

Magistrat 

 

25.03.2024   

Ausschuss für Umwelt, Klima-

schutz, Energie und Verkehr 

 

13.05.2024   

Haupt-, Finanz- und Wirtschafts-

förderungsausschuss 

 

21.05.2024   

Stadtverordnetenversammlung 

 

27.05.2024   

 

 

 

Betreff: Verkehrsberuhigung der Ortsdurchfahrt des Stadtteils Froschhausen 

- Antrag des Magistrats vom 25.03.2024 - 

Drucks. 17-324/I/1056  21-26 

 

Anlagen: Gutachten des Planungsbüros von Mörner, Darmstadt 

  

 

Der Stadtverordnetenversammlung wird nachstehende Beschlussfassung vorgeschlagen: 

 

Der Magistrat wird beauftragt, mit Hessen Mobil über eine Neuaufteilung der L2310 in Ver-

handlungen zu treten, mit dem Ziel der Umsetzung der Variante „Bestandsorientiert“ des 

vorgelegten Konzepts. Demnach soll in der Offenbacher Landstraße und der Seligenstädter 

Straße der Verkehrsraum neu aufgeteilt werden, sofern die Platzverhältnisse dies zulassen. 

Die erforderlichen Mittel für eine Detailplanung sind im Haushaltsplan für 2025 vorzusehen. 
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Begründung: 

 

Gemäß Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 13.09.2021 wurde unter Drucksa-

che 17-68/I/180 21-26 und 17-68/I/180 21-26A der Magistrat beauftragt: 

 

1. das Thema Verkehrsberuhigung der Ortsdurchfahrt Froschhausen mit Hessen Mobil 

und den weiteren zuständigen Stellen zu erörtern, 

 

2. ein Konzept mit entsprechenden verkehrsberuhigenden und lärmmindernden Maßnah-

men zu entwickeln, mit dem Ziel schnellstmöglich eine Entlastung für die Anwohner 

und eine Erhöhung der Sicherheit zu erreichen, 

 

3. hierbei auch das Thema LKW-Durchfahrtsverbot mit Nachdruck anzugehen 

 

3a) Zudem soll der Magistrat prüfen, ob eine Umwidmung der Offenbacher Landstraße 

und Seligenstädter Straße zu einer Gemeindestraße möglich ist.  

 

3b) Außerdem soll der Magistrat prüfen, welche langfristigen Kosten auf die Stadt Seligen-

stadt zukommen, wenn die Offenbacher Landstraße und die Seligenstädter Straße zu 

einer Gemeindestraße umgewidmet und im Sinne einer Dorfstraße gestaltet wird 

 

4.  Dieses Konzept der Stadtverordnetenversammlung vorzulegen und eine schnelle Um-

setzung zu ermöglichen. 

 

 

Zur Umsetzung des Beschlusses wurde das Planungsbüro von Mörner am 02.12.2022 mit der 

Entwicklung eines Konzeptes beauftragt. Das Planungsbüro hat die Konzeptstudie erarbeitet 

und im Dezember 2023 vorgelegt. Die Verkehrskommission wurde zeitnah in der Sitzung am 

20.12.2023 beteiligt. 

 

Das Planungsbüro hat mehrere Varianten geprüft und letztendlich die Maßnahmen empfoh-

len, die mit dem geringsten Aufwand zu verwirklichen sind und somit eine größere Chance 

auf Realisierung haben. Es wird vorgeschlagen, den Verkehrsraum in der Ortsdurchfahrt neu 

aufzuteilen. Auf beiden Fahrbahnseiten werden Fahrradschutzstreifen markiert. Damit wird 

nicht nur ein Beitrag zur Verkehrssicherheit geleistet, sondern auch eine Empfehlung des 

Klimaschutzkonzepts umgesetzt. Auch die Sicht auf den Verkehr ist aus den Seitenstraßen 

zumindest an der Stelle besser, wo der Schutzstreifen direkt am Gehweg entlangführt. 

 

Um den erforderlichen Platz für diese Fahrradstreifen zu gewinnen, wird ein Parken nur noch 

auf einer Straßenseite möglich sein – es fallen Parkstände weg. Die Parkstände werden im 

Verlauf der Straße seitenversetzt angeordnet. Die dadurch reduzierte Breite der Fahrbahn, 

verbunden mit einer Verschwenkung, wird zu einer Reduzierung der gefahrenen Geschwin-

digkeiten führen. Diese Maßnahmen können mit geringem Aufwand durch Markierungsar-

beiten umgesetzt werden. Zusätzlich können in den Stellplatzreihen ggf. noch einzelne Bäu-

me gepflanzt werden, für die allerdings in den Straßenkörper eingegriffen werden muss. 

 

Schwierigkeiten bereitet die Engstelle zwischen der Hainstädter Straße und dem Flutgraben-

weg, in der bereits heute Tempo 30 angeordnet ist. Dort ist die Fahrbahnbreite zu gering, um 

gleichzeitig Gehwege, Schutzstreifen und eine Zweirichtungsfahrbahn unterzubringen. 

Das Planungsbüro schlägt zur Lösung eine einspurige Fahrbahn vor, in der eine Regelung für 

den Gegenverkehr getroffen werden muss, entweder mit Lichtsignalanlage oder mit einer 

einfachen Vorrangregelung. Diese Möglichkeit ist allerdings nur mit baulichen Maßnahmen 

möglich. 
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Aus Sicht der Straßenverkehrsbehörde ist die Neumarkierung ohne die vorgenannte Engstelle 

möglich. Die Fahrradschutzstreifen kann man vor der Engstelle enden lassen und die Radfah-

renden werden ab da im Verkehr auf der Fahrbahn mitgeführt. 

 

Kontraproduktiv wird eine Verkehrsberuhigung dann, wenn der Verkehr von der klassifizier-

ten Straße auf wesentlich weniger geeignete Nebenstrecken ausweicht. Es ist nicht auszu-

schließen, dass durch lange Wartezeiten bei einer einspurigen Verkehrsführung an der Eng-

stelle ein Ausweichverkehr auf ungeeignete Nebenstrecken stattfinden wird, insbesondere in 

den Hauptverkehrszeiten am Vormittag und Nachmittag. Dies ist aus Sicht der Straßenver-

kehrsbehörde weder im Interesse der Sicherheit noch der Leichtigkeit des Verkehrs und führt 

dazu, dass eine Verkehrsberuhigung auf der klassifizierten Straße zu einer Belastung auf den 

Nebenstraßen führen wird. Als Straßenverkehrsbehörde ist dies nicht zu befürworten. 

 

Eine klassifizierte Straße kennzeichnet, dass dort der Verkehr gebündelt und damit die Ne-

benstraßen entlastet werden. Es ist bei allen Maßnahmen darauf zu achten, dass diese Funkti-

on noch erfüllt wird. Mit der vorgeschlagenen Neuaufteilung des Verkehrsraums außerhalb 

der Engstelle kann eine gewisse Beruhigung erreicht werden, ohne dass dadurch ein Rück-

stau von Fahrzeugen erfolgen wird. 

 

Die Feuerwehr Seligenstadt äußerte zu einer einseitigen Verkehrsführung Bedenken. Die 

Feuerwehr hat nach dem Hessischen Brand- und Katastrophenschutzgesetz eine Hilfeleis-

tungsfrist von nur 8 Minuten. Zwischen Alarmierung und dem eintreffen des ersten Fahrzeu-

ges verbleibt somit nur wenig Zeit. Da nur im Feuerwehrhaus Seligenstadt die Einsatzbereit-

schaft sicher gewährleistet ist, sind die 8 Minuten sehr gering, insbesondere bei geschlosse-

ner Bahnschranke. Wenn dann noch während der Hauptverkehrszeit ein Rückstau in der 

Ortsdurchfahrt Froschhausen besteht, wird die Frist nicht mehr eingehalten. 

 

Auch der Vertreter von Hessen Mobil hat sich in der Sitzung der Verkehrskommission der 

Einhardstadt Seligenstadt bereits skeptisch zur möglichen neuen Verkehrsführung an der 

Engstelle geäußert. 

 

Grundsätzlich könnte mit einer Simulation überprüft werden, ob es zu einem Rückstau bei 

einer einspurigen Verkehrsführung kommen wird, bzw. wie groß dieser Rückstau sein wird. 

Diese Simulation ist gesondert zu beauftragen. Haushaltsmittel sind dafür aktuell nicht ein-

geplant. Da dies erst im Haushalt für 2025 etatisiert werden kann, werden Ergebnisse daraus 

nicht vor der zweiten Jahreshälfte 2025 vorliegen. Danach müsste erneut entschieden und 

eine Ausführungsplanung erstellt werden. 

 

Hessen Mobil erhielt den Konzeptentwurf am 13.12.2023 zur Kenntnis und Gelegenheit, sich 

dazu zu äußern. Im Rahmen einer ersten Vorprüfung hat Hessen Mobil „Hinweise zur ersten 

Vorplanung“ gegeben und bittet darum, bei weiteren Planungsschritten rechtzeitig beteiligt 

zu werden. 

 

Hessen Mobil schreibt: „Eine Unterschreitung der Fahrbahnbreite von unter 4,00m kann 

nicht zugestimmt werden. Die Breite wird für den Betriebs- und Winterdienst benötigt, damit 

ein Schneeschieber mit einer Durchfahrtsbreite von 4,00m die Engstellen passieren kann. 

 

Dies ist im Engstellenbereich nicht erfüllt. Auch Erfüllen viele Querschnitte ohne Radinfra-

struktur nicht diese Bedingung. 
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Die Mindestbreite für Begegnungsverkehr von 5,5m zur Verhinderung von ausweichenden 

Fahrzeugen auf den Gehweg wird nicht in Q2 (Schutzstreifen) eingehalten. Eine Mindest-

breite ist im gesamten Querschnitt mit Begegnungsverkehr vorzusehen. Da dieser für die 

Begegnung von Bussen/ Landwirtschaftlichen Fahrzeugen und LKW benötigt wird, besser 

wären natürlich 6,00m. Eine solche Breite ist auch erforderlich um erforderliche Umleitun-

gen über die OD abwickeln zu können. Die Markierung von Angebotsstreifen, mit Einfär-

bungen im Kreuzungsbereich können hier vorteilhaft sein. 

 

Unüberfahrbare Mittelstreifen sind aus Sicht des Betriebes grundsätzlich nicht sinnvoll. 

Auch für andere mögliche Baustellen ist ein solcher Aufbau unpraktisch. 

 

Wir bitten um eine weitere Beteiligung in Anhörungen für spätere Planungsentwürfe.“ 

 

Die vom Planungsbüro von Mörner und der Verwaltung präferierte bestandsorientierte Vari-

ante unter Auslassung der Engstelle kann die Vorgaben von Hessen Mobil erfüllen. 

 

Bei einer Videokonferenz am 21.01.2022 wurde im Beisein von Bürgermeister Dr. Bastian, 

Ersten Stadtrat Gerheim, Bauamtsleiter Becker sowie Ordnungsamtsleiter Braun mit zwei 

Vertretern von Hessen Mobil die Frage besprochen, ob eine Umwidmung der Offenbacher 

Landstraße und der Seligenstädter Straße zu einer kommunalen Straße möglich sei. Die Fra-

ge wurde von Hessen Mobil verneint. Die Landesstraße, die von Obertshausen kommt und in 

Richtung Stockstadt/Aschaffenburg weiterführt, darf nicht innerhalb einer Ortslage unterbro-

chen werden. Das Netz der Landesstraßen muss in sich geschlossen sein. Eine Herabstufung 

der Landesstraße zur Stadtstraße ist somit nicht möglich. Eine aufwändige Ermittlung der 

langfristigen Kosten, im Falle einer Herabstufung ist somit hinfällig. 

 

Bezüglich des LKW-Durchfahrtsverbots verweisen wir auf unseren Bericht Drucksache Nr. 

16-378/I/1589 16-21. Die dabei festgestellten Anteile des LKW-Verkehrs decken sich mit 

eigenen Messungen aus dem März 2018 und April 2019. Das Ordnungs- und Umweltamt 

wird die Ortsdurchfahrt mit eigenen Mitteln regelmäßig kontrollieren und bei signifikanten 

Änderungen des LKW-Anteils nochmals tätig werden. 

 

 

 

 

 


